
 

 
Nachweispflicht erleichtert  
 
Zum Jahreswechsel greifen neue Regelungen für den Fortbildungsnach-
weis von Fachärztinnen und -ärzten im Krankenhaus. Nach einem Be-
schluss des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) sind Fachärztin-
nen und -ärzte in einem (Akut-)Krankenhaus verpflichtet, gemäß §137 So-
zialgesetzbuch V (SGB V) innerhalb von fünf Jahren einen Nachweis über 
mindestens 250 Fortbildungspunkte – davon 150 fachspezifische Punkte – 
gegenüber ihrer Ärztlichen Direktorin bzw. ihrem Direktor zu erbringen. Für 
Fachärztinnen und Fachärzte beginnt der Fünfjahreszeitraum zum 1. Ja-
nuar 2006. Fortbildungspunkte können rückwirkend – ab 1. Januar 2004 – 
angerechnet werden. 
 
Die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) erleichtert die Nachweisfüh-
rung ohne großen bürokratischen Aufwand. Mit einem Mausklick ist es den 
Ärztinnen und Ärzten möglich, sich aus ihrem Fortbildungspunktekonto bei 
der BLÄK diesen Nachweis auszudrucken. Im geschützten Mitgliederbe-
reich „Meine BLÄK“ können alle fortbildungsverpflichteten Ärztinnen und 
Ärzte mit ihrem Onlinezugang ihr persönliches Fortbildungspunktekonto 
einsehen und den Kontoauszug ausdrucken. 
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